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Abschied 
vom  

Sommer
J ahrelang litt ich unter einem »September-Blues«: ein düsteres 

Gefühl, weil sich das Ende der »Gartenzeit« nähert und damit 

auch die Zeit ohne Arbeit und ohne Genuss im Garten. Aber als ich 

mit dem Schreiben dieses Buches begann und die Veränderungen in 

meinem Garten viel intensiver verfolgte, war dieses Gefühl so gut wie 

weg. Denn im September wächst auch Hoffnung: Die ersten Blätter 

der Traubenhyazinthen werden sichtbar – das hebt sofort die Stim-

mung und macht deutlich, dass die Wintermonate nur der Übergang 

zum Frühjahr sind. Der September zeigt, dass man gar nicht von einer 

Gartensaison sprechen kann: Es ist ein durchgehender Zyklus, in den 

Die ersten Blätter der Trauben-
hyazinthen
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Die Farbe Violett kann man nicht eindeutig 

zuordnen. Manchmal neigt sie mehr zu Lila, 

manchmal mehr zu Blau. Die Farbe macht 

allein nicht viel her, sie wirkt erst im Zusam-

menhang mit ihren Nachbarn. Neben tiefem 

Lila und Blau sorgt Violett für Licht und 

Leichtigkeit, neben grellem Rot hat Violett eine 

mildernde Wirkung. Ich finde, es gibt keine 

vornehmere Kombination als die von Violett 

und tiefem Braunrot, wie beispielsweise in der 

Nachbarschaft von Aster frikartii ‘Mönch’ und 

Cosmos atro sanguineus. 

Allium aflatunense
Allium ‘Gladiator’

Aster frikartii ‘Mönch’

Cleome ‘Señorita Rosalita’

Colchicum ‘Waterlily’

Geranium maculatum ‘Elizabeth Ann’

Kalimeris incisa ‘Blue Star’

Perovskia atriplicifolia
Thalictrum delavayi ‘Splendide’

Vitex agnus-castus

Lieblingspflanzen: violett

Allium aflatunense

3 5 
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Kalimeris incisa ‘Blue Star’
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In Bad Driburg, wo Piet Oudolf gigantische Beete im Gräflichen Park 

kreiert hatte, wurde ich darum gebeten, eine Zwiebelbepflanzung als 

Vorspiel für die prächtige Blüte der Sommerstauden anzulegen. Und 

auch im Botanischen Garten Gütersloh wurde ein Plan von mir reali-

siert: eine gemischte Bepflanzung von Frühjahrszwiebeln mit Zweijäh-

rigen im Parterre des Englischen Gartens. 

Bei den meisten Projekten bin ich während der Pflanzung selbst  

dabei – das ist immer interessant. Diese Arbeiten beschäftigen mich  

in den Monaten Oktober und November. Nun muss der eigene Gar-

ten warten, aber das ist in Ordnung, denn in dieser Zeit nimmt hier  

die Gartenarbeit ab. Die Projekte im Ausland finde ich allesamt sehr 

inspirierend, aber wenn ich Ende November wieder von meinen Rei-

sen zurück bin und in meinem eigenen Garten beim Bodnant-Schnee-

ball (Viburnum bodnantense ‘Dawn’) die ersten Blüten sehe, freue ich 

mich sehr, dass ich zu Hause bin. 

Schloss Ippenburg in Bad Essen Gräflicher Park in Bad Driburg
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Schneiden und neu pflanzen

Damit ist die Gartenarbeit im März aber noch nicht getan. Es gibt 

Sträucher, Stauden und Kletterpflanzen, die gepflegt werden wollen, 

bevor sie in die neue Saison starten. In diesem Monat entferne ich 

die alten Blüten der Hortensien, schneide Lavendel und Gaura weiter 

zurück und setze die Schere an die Klematis. Beinahe alle Klematis-

pflanzen in unserem Garten halten sich an Bäumen und Sträuchern 

fest. Deshalb muss man sie, wenn sie wieder treiben, einfach nur in 

Richtung der nächstliegenden Stützpunkte dirigieren. Dann finden 

sie ihren Weg in die Zweige von allein. Sie blühen zu verschiedenen 

Zeiten im Sommer. Im März schneide ich sie alle bis zu den ersten di-

cken Wuchsknospen zurück, meistens 50 bis 100 Zentimeter über dem 

Boden. Ausnahme ist eine Pflanze, die Ende Mai mit einer Vielzahl 

weißer Blüten auftrumpft und sich in die Weißdorne hochgearbeitet 

hat, die zur gleichen Zeit am Deich blühen. Sie ist so gewaltig gewach-

sen, dass ich sie nie wieder aus dem Baum herausbekomme, aber sie 

scheint sich wohlzufühlen, deswegen lasse ich sie einfach klettern. Den 

Namen habe ich vergessen und hoffe, dass einmal ein Klematiskenner 

unter meinen Besuchern ist, der sie benennen kann. 

Zutaten für eine schöne Frühjahrskombination im Topf: weiße  
Multiflorahyazinthen, weiße Traubenhyazinthen und orange Stief-
mütterchen. Die Zweige des roten Hartriegels sorgen für Höhe. 
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Auch die Bäume, die die verlorenen Schwarzbirken ersetzen sollen, 

müssen gepflanzt werden. Das geht im März gerade noch. Wir haben 

uns schlussendlich für zwei Arten entschieden, die im Format etwas 

besser in den Garten passen als die großen Birken. Sophora japonica  

‘Regent’ ist eine Baumart, die eine lichtere Krone hat als Birken. Das 

schöne Licht möchte ich nämlich nicht gleich wieder verlieren. Mit 

einer maximalen Höhe von zwölf Metern wird dieser Schnurbaum  

der neue Blickfang im Beet an der Südseite. Wenn alles gut geht, blüht 

er in sechs Jahren mit großen Dolden cremeweißer Blüten und ist da-

mit eine gute Bienenweide. Eine zweite Baumart im gleichen Beet ist  

Koelreuteria paniculata, der Blasenbaum. Statt für einen aufrechten 

Die Klematis hat sich im Weißdorn verfangen. Die alten Hortensienblüten werden abgeschnitten.

Das Pflanzen neuer Bäume fordert eine gute 
Vorbereitung und tiefes Graben.
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